Gemeinderatstagebuch
zur Sitzung vom 21. Dezember 2015

In der Gemeinderatssitzung vom 21.12.2015 wurde der Kindergartenbedarfsplan 2016 vorgestellt.
AuBerdem wurde der Haushaltsplanentwurf fir das Haushaltsjahr 2016 eingebracht.

Blrgerfragestunde

Aus der Birgerschaft werden keine Fragen an den Vorsitzenden gestellt.

Bekanntgaben nichtoffentlich gefasster Beschliisse

Der Vorsitzende gibt die in nichtoffentlicher Sitzung vom 30.11.2015 gefassten Beschlisse des
Gemeinderats bekannt. Demnach hat der Gemeinderat den Beschluss gefasst, das Gebaude in der
SchloBstralle 17 im Teilort Wachendorf (Flurstick 127/1, ehemals Gebaude Raiffeisenbank) nicht zu
erwerben. Ebenso lehnte der Gemeinderat den Erwerb des Gebaudes SchloflstralBe 20 im Teilort
Wachendorf (Flurstiick 125/1, ehemals Gasthaus Lowen) ab. Hinsichtlich des Gebaudes Hauptstrale 49
im Teilort Bierlingen (Flursticke 106/3 und 107) wurde der Beschluss gefasst, dieses kauflich zu erwerben.
Des Weiteren wurde ein Grundstuckspreis fur das Grundstick Flurstick 88 im Teilort Bierlingen, auf
welchem vor kurzem noch das Gebaude Brechengasse 28/30 gestanden hat und mittlerweile
abgebrochen worden ist, auf 50 € pro Quadratmeter festgelegt. Erste Anfragen zum Erwerb dieses
Grundstiicks sind bereits an die Gemeindeverwaltung gerichtet worden.

Kindergartenangelegenheiten, Bedarfsplanung 2016

GAF Gsell fuhrt aus, dass sowohl das Kinderférderungsgesetz als auch das Sozialgesetzbuch VIl auf
Bundesebene in Verbindung mit dem Kindertagesbetreuungsgesetz auf Landesebene die Gemeinde zu
einem bedarfsgerechten Ausbau der Betreuungsplatze verpflichtet. Dies beinhaltet sowohl Platze fir
Kleinkinder, als auch Ganztagesplatze fur Altersgruppen. Die Bedarfsplanung muss vom Gemeinderat
beschlossen und in regelméaRigen Abstdnden auch mit dem Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe, d.h. mit
dem Landratsamt Tubingen, abgestimmt werden. Die derzeitige Auslastung der Starzacher Kindergéarten
stellt sich wie folgt dar:

Im Kindergarten im Teilort Bierlingen sind insgesamt 4 Gruppen mit 67 Platzen vorhanden. Davon sind 20
Platze fur Kinder unter 3 Jahren vorgesehen. Es sind drei altersgemischte Gruppen vorhanden, welche
bereits ab dem 2. Lebensjahr besucht werden kénnen. Weiterhin ist noch eine Krippengruppe fir Kinder
ab 4 Monaten vorhanden. Die Maximalzahl der Kindergartenplatze betragt laut Betriebserlaubnis 77.
Insgesamt sind 33 Regelplatze, davon 3 fiir Kinder unter 3 Jahren, 9 VO- (verlangerte Offnungszeit) Platze
fur die Inanspruchnahme von 6 oder 7 Stunden und 15 Ganztagesplatze fur eine Inanspruchnahme von
43 Stunden pro Woche im Angebot vorhanden.

Der Kindergaten Borstingen besteht aus einer Gruppe mit insgesamt 17 Platzen, davon 5 fur Kinder unter 3
Jahren. Die Maximalzahl laut Betriebserlaubnis betragt 22 Platze. Die vorhandenen Kindergartenplatze
sind Platze im Rahmen der verlangerten Offnungszeit (6,75 Stunden pro Tag), welche fir Kinder ab 2
Jahre in Anspruch genommen werden kénnen.

Der Kindergarten Felldorf besteht aus einer Gruppe mit insgesamt 20 Platzen, davon 5 Platze fur Kinder
unter 3 Jahren. Die Maximalzahl laut Betriebserlaubnis betragt 25 Platze. Es handelt sich beim
Kindergarten Felldorf um einen Regelkindergarten mit 3 Nachmittagsbetreuungszeiten und 2 VO-
(verlangerte Offnungszeiten) Tagen, welche durchweg ab einem Alter von 2 Jahren in Anspruch
genommen werden.

Der Kindergarten Wachendorf besteht aus 3 Gruppen mit insgesamt 42 Platzen, davon 20 fir Kinder unter
3 Jahren, bestehend aus 2 altersgemischten Gruppen ab einem Jahr und einer Krippengruppe ab 4
Monaten. Die Maximalzahl laut Betriebserlaubnis betragt 47 Platze. Fur Kinder ab einem Jahr besteht die
Moglichkeit einen Kindergartenregelplatz, einen VO-Platz (6 oder 7 Stunden) oder einen Ganztagesplatz
(43 bis 50 Wochenstunden) in Anspruch zu nehmen.



Feststellung des Bedarfs

Was den Bedarf fur 2016 betrifft, wurde auf eine schriftiche Umfrage bei den Eltern verzichtet, da die
Ergebnisse der Umfragen in der Vergangenheit stets stark vom spater tatsdchlich angemeldeten Bedarf
abgewichen sind. Auch wissen viele Eltern im Voraus selber noch nicht, ab wann sie ihr Kind in Betreuung
geben mochten. Die Bedarfsermittiung wurde deshalb auf der Grundlage der Zahlen des Meldeamts
und der bisherigen Anmeldungen durchgefihrt. Auch wurde bei den Kitas erhoben, in wie fern Anfragen
von Eltern das derzeitige quantitative und qualitative Angebot (Betreuungszeiten) Ubersteigen.

Seit der Einfihrung der Kleinkindbetreuung ist eine Prognose des Platzbedarfs deutlich schwerer. Zwar
missen die Eltern nach dem Wortlaut des Gesetzes ihren Wunsch auf einen Betreuungsplatz fir ein unter
3-jahriges Kind 6 Monate im Voraus anmelden, allerdings kann jederzeit eine Anmeldung erfolgen, wenn
die Eltern den Grund fiur die verspatete Anmeldung ,,nicht zu vertreten haben*.

Ein weiterer Unsicherheitsfaktor bei der Planung ist die derzeitige Flichtlingssituation, da die Zuweisung
von Flichtlingen sehr kurzfristig erfolgt, den Kindern aber unter Umstanden zeitnah ein Platz zur Verfigung
gestellt werden muss.

Die Betreuung in Regel- und VO-Gruppen ist nach wie vor die von den Eltern am héaufigsten
nachgefragte Betreuungsform.

Kindergartenjahr 2015/2016

Bierlingen:

Bei allen Betreuungsformen gibt es nur noch wenige freie Platze.

Bei der Bedarfsberechnung ist eine Anderung der Betriebserlaubnis bereits beriicksichtigt, die am
01.01.2016 in Kraft tritt. Dabei wurden 11 VO-Platze zu Regelplatzen umgewandelt, da die Nachfrage
nach Regelplatzen deutlich groRer war als nach VO-Platzen.

Sofern nicht alle Ganztagsplatze nachgefragt werden, kénnen diese alternativ als VO-oder Regelplatze
belegt werden. Nach derzeitigem Anmeldestand sind am 01.06.2016 nur noch ein Kindergartenplatz
sowie 3 Krippenplatze frei.

Das Ganztagsangebot und die Krippe in Bieringen werden auch von Kindern aus anderen Ortsteilen
genutzt. Derzeit besuchen 5 Kinder aus Felldorf, 2 Kinder aus Sulzau und 3 Kinder aus Wachendorf die
Bierlinger Kita. 2016 werden es 7 Kinder aus Felldorf, 3 aus Sulzau und 3 aus Wachendorf sein.

Laut Datenbestand des Einwohnermeldeamtes sind weitere 4 Kinder gemeldet, die im Laufe des
Kindergartenjahres 2 Jahre alt werden sowie ein 3-Jahriges, das den Kiga derzeit nicht besucht.

Felldorf:

Sofern weniger als 5 Kinder unter 3 Jahren angemeldet werden, kénnen die Platze auch mit Kindern tber
3 Jahren belegt werden, ein u3-Platz entspricht dabei 2 (13-Platzen.

Es liegen derzeit 2 weitere Anmeldungen fur 2016 vor, davon 1 Kind unter 3 Jahren.

Nach den Einwohnerdaten sind noch 5 weitere Kinder vorhanden, die im Laufe des Kindergartenjahres 2
Jahre alt werden, darunter 2 Flichtlingskinder. Sofern alle mit 2 Jahren angemeldet wirden, ware ein
Platz zu wenig vorhanden.

Borstingen:

Nachdem im November 3 Kinder im Kiga Borstingen das 3. Lebensjahr vollendet haben, sind derzeit nur
Kinder Uber 3 Jahren angemeldet. Ab Januar wird ein Kind aus Sulzau aufgenommen. 2 Kinder aus
Bdrstingen besuchen die Kita Wachendorf, ein Kind geht in einen auswartigen Kindergarten. 1 Kind aus
Wachendorf besucht die Borstinger Kita.

Da ein u3-Platz von 2 Kindern Uber 3 Jahren belegt werden kann, steht dann noch 1 Platz fur unter 3-
Jahrige sowie ein Platz fur Uber 3-Jahrige zur Verfligung.

Laut Datenbestand des Einwohnermeldeamtes sind noch 6 weitere Kinder gemeldet, die im Laufe des
Kiga-Jahres 2 Jahre alt werden. Davon kénnen jedoch nur noch 2 Kinder aufgenommen werden.



Sulzau:

Da der Ortsteil Sulzau keinen eigenen Kindergarten hat, verteilen sich die Kinder auf verschiedene
Einrichtungen, je nach Betreuungsbedarf und Praferenz der Eltern, was die Planung zusatzlich erschwert.
Derzeit besuchen von den Sulzauer Kindern 2 die Kita Borstingen, 3 die Bierlinger Einrichtung, 3 die Kita
Wachendorf, 2 Kinder besuchen eine Einrichtung in Tdbingen und 1 Kind einen Rottenburger
Kindergarten.

Wachendorf:

Die Kita Wachendorf wird wegen des Ganztagsangebots ab 1 Jahr und der Offnungszeit von 50 Stunden
auch von Kindern aus anderen Ortsteilen besucht.

Derzeit sind 3 Kinder aus Sulzau, 2 Kinder aus Borstingen und ein Kind aus Felldorf angemeldet.

Der Anteil der Kinder in Regelbetreuung ist in Wachendorf besonders gering, der Anteil bei der
Ganztagsbetreuung besonders hoch.

Laut Datenbestand des Einwohnermeldeamtes sind 9 weitere Kinder zwischen 1 und 3 Jahren gemeldet,
die im Laufe des Kiga-Jahres einen Rechtsanspruch hatten.

Kleinkindbetreuung:

Zum 01. August 2013 trat der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz ab dem vollendeten 1.
Lebensjahr in Kraft. Dabei haben die Eltern das Wunsch- und Wabhlrecht zwischen einem institutionellen
Angebot und einem Platz in Tagespflege.

Allerdings sind die Gemeinden verpflichtet, ein bedarfsgerechtes Angebot auch fur Kinder unter einem
Jahr bereit zu stellen, auch wenn fur diese Altersgruppe zunachst kein einklagbarer Anspruch besteht. In
Starzach wurde das Angebot seit 2007 stetig ausgebaut.

Der Bund ging davon aus, dass 35 % des jeweiligen Altersjahrgangs einen Platz in Anspruch nehmen. Die
Zielvorgabe des Landes Baden-Wirttemberg lag bei einer Inanspruchnahme von 34 %.

In Starzach stehen bis zu 50 Platze in den Kitas fur unter 3-Jahrige bereit. Bezogen auf die Jahrgange, die
einen Rechtsanspruch haben, sind dies Platze fiir bis zu 90 % der Kinder dieser Altersgruppe.

Die durchschnittliche Betreuungsquote im Landkreis Tubingen (ohne Stadt Tibingen) lag 2014 bei 34,85 %.

Einen Platz in Anspruch nehmen derzeit 47 % der Kinder zwischen 1 und 3 Jahren. Mdglicherweise
besuchen auch noch Kinder eine auswartige Einrichtung. Da die Abrechnung mit den auswartigen
Tragern erst im Nachhinein erfolgt, sind aktuelle Zahlen nicht bekannt.

Im Vorjahr haben 40 % der Altersjahrgénge einen Platz in Anspruch genommen.

Betrachtet man die Altersjahrgange differenzierter ist festzustellen, dass bei den 1 bis 2-Jahrigen nur 25 %
in den Kitas angemeldet sind. Bei den 2 bis 3-Jahrigen betragt der Anteil dagegen 72 %. Die Zahlen sind
bezogen auf den Stand zum 01.01.2016.

Einige Kinder, die im Herbst aufgenommen wurden, haben mittlerweile das 3. Lebensjahr vollendet. So
sind es bezogen auf jeden einzelnen Monat nahezu 100 % der Kinder, die im Zeitraum zwischen dem 2.
und 3. Geburtstag in die Kita aufgenommen werden.

Betrachtet man die Betreuungsquote in den Ortsteilen so lasst sich feststellen, dass die Quote in den
Ortsteilen, die keine eigene Krippe haben, kaum niedriger ist als im Gesamtvergleich.

Dies kommt zum einen daher, dass mittlerweile alle Starzacher Kitas 2-Jahrige aufnehmen, zum anderen
zeigt es, dass die Krippenplatze auch auflerhalb der eigenen Ortsteile gut angenommen werden.

Ganztagsbetreuung:

Ganztagsplatze sind in den Kindergéarten Bierlingen und Wachendorf vorhanden. In Bierlingen kénnen 10
Platze ganztags belegt werden, bis 20 Platze ergeben sich, wenn die Gruppenstarke von 22 Kindern auf
20 vermindert wird. In Wachendorf gibt es bis zu 25 Ganztagsplatze, 5 davon auch fur Kinder ab 1 Jahr,
die weiteren fur Kinder ab 2 Jahren. Zusatzlich zur wéchentlichen Offnungszeit von 43 Stunden kénnen in
Wachendorf noch Bausteine dazu gebucht werden, je nach persénlichem Bedarf. Bei Inanspruchnahme
aller Bausteine ergibt sich eine Betreuungszeit von 50 Wochenstunden.

Insgesamt sind 27 % der Kindergartenplatze in Starzach Ganztagsplatze. Rechnet man die 5
Krippenplatze mit bis zu 38 Stunden in Bierlingen dazu, sind das sogar 32 %.

Derzeit nehmen 22 % der angemeldeten Kinder einen Ganztagsplatz in Anspruch.



Ausblick Kindergartenjahr 2015/2016

Im laufenden Kindergartenjahr werden die Kitas gut ausgelastet sein.

Die Kitas in Bierlingen, Felldorf und Borstingen werden nach dem Stand der Anmeldungen bis zum Ende
des Kindergartenjahres voraussichtlich voll belegt sein. In Wachendorf gibt es noch wenige Restplatze.
Bereits jetzt ist ein Grofteil der unter 3-jahrigen Kinder in den Einrichtungen untergebracht oder fur das
kommende Jahr angemeldet. Zwar reichen die vorhandenen Restplatze nicht fir 100 % der in Frage
kommenden Kinder aus, nach den bisherigen Erfahrungen ist es aber auch sehr unwahrscheinlich, dass
100 % der Kleinkinder einen Platz beanspruchen werden.

Ein Thema kdnnte der Zuzug weiterer Flichtlinge sein. Diese Zuzlige ergeben sich sehr kurzfristig, die
betreffenden Kinder haben aber ab Zuzug einen Rechtsanspruch.

Dabei miisste moglicherweise auf die Moglichkeit der Uberbelegung mit bis zu 2 Platzen pro Gruppe
zuriickgegriffen werden. Eine solche Uberbelegung wird allerdings vom KVJS nur genehmigt, wenn eine
Personalaufstockung erfolgt bzw. wenn der Personalbestand Uber dem vorgeschriebenen
Mindestpersonalschliussel liegt.

Kindergartenjahr 2016/2017

Entwicklung der Geburtenzahlen

Zwar hatten sich die Geburtenzahlen im Jahr 2014 gegeniber dem Vorjahr leicht erholt, eine
Trendanderung ist aber nicht erkennbar. Vielmehr sieht es so aus, dass sich die Zahlen auf dem
niedrigeren Niveau einpendeln. Einen Unsicherheitsfaktor stellt der bereits erwahnte Zuzug von
Fluchtlingsfamilien dar.

Die Altersgruppe der 1 bis 3-Jahrigen umfasst zum 01.01.2016 insgesamt 54 Kinder, zum 01.01.2015 waren
es 61 Kinder. Davon sind 47 % bereits in einer Einrichtung. Die Altersgruppe der 3 bis 6-Jahrigen umfasst
insgesamt 129 Kinder, wobei die Halfte des Jahrgangs 2009 aber bereits eingeschult ist. Zum 01.01.2015
waren es 130 Kinder. Ein starker Ruckgang ist damit bisher nicht erkennbar.

Nach heutigem Stand werden 36 Kinder in die Schule wechseln. Die Altersgruppe der 1 bis 3-Jahrigen
wird 56 Kinder umfassen, die der 3 bis 6-Jahrigen 127 Kinder. Die Zahlen bleiben somit relativ konstant.

Ein Bedarf fur die Schaffung neuer, zusatzlicher Platze besteht nach Ansicht der Verwaltung trotz der zu
erwartenden starken Auslastung nicht, da momentan auch keine Hinweise vorliegen, dass die Nachfrage
bei unter 3-Jahrigen stark ansteigen kdnnte.

Im Jahr 2017 betragt die Altersgruppe der 3 bis 6-Jahrigen 113 Kinder, was einem Rickgang von 12 %
entspricht.

Die Bautatigkeit in Starzach gibt momentan auch keinen Hinweis, dass durch Zuzug in den
Neubaugebieten der Rickgang bereits innerhalb des nachsten Jahres kompensiert werden kann.

Sofern es kurzzeitig zu Engpéassen kommen sollte, besteht die bereits erwahnte Mdoglichkeit einer
voriibergehenden Uberbelegung, sofern Personal dafiir zur Verfiigung steht.

Solite es aufgrund der Fluchtlingssituation zu einem Platzmangel kommen, der nicht mehr durch
kurzfristige Uberbelegung ausgeglichen werden konnte, so wéren in den Kitas Borstingen, Felldorf und
Wachendorf die raumlichen Gegebenheiten zur Einrichtung einer Kleingruppe vorhanden.

Das groflere Problem dirfte dabei die Gewinnung von Personal darstellen, da die Situation auf dem
Stellenmarkt nach wie vor angespannt ist.

Aus Sicht der Verwaltung ist es aber derzeit nicht notig, weitere Platze bereit zu stellen.

Personal
In den Starzacher Kindertagesstatten sind insgesamt 33 Mitarbeiterinnen tatig, davon 13 in Vollzeit.
Insgesamt entspricht dies 22,88 Vollzeitstellen.

Finanzielle Situation

Im Jahr 2014 betrugen die Gesamtkosten im Kindergartenbereich 1.149.969,24 €. Dabei belaufen sich
schon die Personalkosten pro belegtem Platz auf 7.114,25 €. In den altersgemischten Gruppen belegt ein
unter 3-jahriges Kind 2 Platze, so dass ein solcher Platz umgerechnet 14.228 € an Personalkosten
verursacht. Allerdings sind fur diese Platze auch die Zuschisse hoher.

Von den Gesamtkosten sind 528.437,18 € durch Einnahmen gedeckt.

Die Landeszuschisse decken dabei 32,56 % ab, die Elternbeitrage tragen mit 10,18 % zur Deckung der
Kosten bei. Der verbleibende Abmangel in H6he von 621.532 € muss aus sonstigen Finanzmitteln der
Gemeinde abgedeckt werden.



Die Elternbeitrage sind die Beteiligung der Eltern an den Gesamtkosten der Einrichtung. Sie kdnnen nach
verschiedenen Modellen berechnet werden. In Starzach wird der Elternbeitrag fur 11 Monate erhoben.
Der Ferienmonat August ist beitragsfrei. Bei der Beitragshthe wird die Zahl der Kinder einer Familie, die
gleichzeitig die Einrichtung besuchen, bertucksichtigt.

In Baden-Wirttemberg gilt der langjahrige Grundsatz, dass der Elternbeitrag 20 % der Gesamtkosten
betragen sollte. In Starzach ist der Kostendeckungsgrad der Elternbeitrage in den vergangenen Jahren
stetig gesunken. Deshalb wurden zum 01.01.2015 erstmals nach 10 Jahren die Elternbeitrage moderat
erhoht. Da 2015 aber auch hdhere Personalkosten unter anderem fir Krankheitsvertretung angefallen
sind, wird sich der Kostendeckungsgrad nicht signifikant erhéhen. Gleichzeitig wurde 2015 beschlossen,
die Beitrage zum Inflationsausgleich alle 2 Jahre um 3 % zu erhéhen.

Im Vergleich zum Landesrichtsatz und zu den Elternbeitragen anderer Gemeinden ist dieser Elternbeitrag
in Starzach insbesondere im Bereich der Kleinkind- und Ganztagsbetreuung niedrig.

Burgermeister Noé betont zum Abschluss, dass der Fachkraftemangel im Erzieherinnenbereich deutlich
an Dynamik zugenommen hat und auch in Zukunft stetig zunehmen wird. Qualifizierte Erzieherinnen
kdnnen sich momentan ihre Stellen aussuchen. Die Anzahl der Kinder pro Jahrgang wird aufgrund des
demographischen Wandels in Zukunft auch in Starzach abnehmen.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgende Beschlusse:

1. Der Gemeinderat nimmt den Kindergartenbericht mit der Bedarfsplanung zustimmend zur Kenntnis.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen.

Aufstellung eines Bebauungsplanes ,.Sport- und Freizeitgel&dnde Felldorf*

» Beratung und Beschlussfassung uUber die eingegangenen Anregungen und Bedenken im Wege der
vorzeitigen Unterrichtung der Bevdlkerung bzw. der Trager offentlicher Belange

» Beschluss Uber die 6ffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes sowie nochmalige Anhérung
der Behorden und Trager 6ffentlicher Belange

Burgermeister Noé begrifit Frau Dr. Eichler vom Biro HPC und Herrn Gauss vom Ingenieurbiro Gauss +
Lorcher aus Rottenburg a.N. recht herzlich zum Tagesordnungspunkt.

GOAR Blank fuhrt aus, dass in der Gemeinderatssitzung vom 18.05.2015 der Grundsatzbeschluss zur
Aufstellung eines Bebauungsplanes ,,Sport- und Freizeitgelande im Ortsteil Felldorf* gefasst worden sei.

Bestandteil des Beschlusses war auch die frihzeitige Beteiigung der Behdrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange am Bauleitplanverfahren sowie Durchfiihrung der vorzeitigen Burgerbeteiligung.
Diese Verfahrensschritte sind erfolgt, sodass nunmehr dem Gemeinderat die dabei eingegangenen
Anregungen zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt werden.

AnschlieBend soll dann die Offenlage des Bebauungsplanentwurfes fur die Offentlichkeit und auch eine
Benachrichtigung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange tliber die Entscheidungen des
Gemeinderates stattfinden.

Aufgrund des Grundsatzbeschlusses vom 18.05.2015 wurde der Aufstellungsbeschluss im Starzach-Boten
vom 29.05.2015 offentlich bekanntgemacht und gleichzeitig der Bebauungsplanentwurf in der Zeit vom
09.06. bis einschlieflich 10.07.2015 zur 6ffentlichen Einsichtnahme ausgelegt.

Mit Schreiben vom 03.06.2015 wurden die Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange an dem
Bauleitplanverfahren beteiligt und um Stellungnahme dazu gebeten.

Aufgrund der Komplexitat der zu beachtenden gesetzlichen Regelungen hat auch vor Abgabe der
Stellungnahmen der Dbeteiligten Fachbehérden ein sog. Scopingtermin  beim Landratsamt
Tubingen stattgefunden, in dem die verschiedenen Vorgaben der Gemeinde in den Entwirfen der
textlichen Festsetzungen und der Begriindung besprochen wurden. Danach haben dann die
Fachbehorden ihre der Gemeinde nunmehr vorliegenden Stellungnahmen abgegeben.



Seitens der Bevolkerung wurde keine Einsicht in die Bebauungsplanunterlagen genommen und auch
keine Anregungen vorgetragen.

Frau Dr. Eichler und Herr Gauss erlautern im weiteren Verlauf die vom Zweckverband Nordstetter
Wasserversorgungsgruppe und der Unitymedia BW GmbH, von der Netze BW, von der Stadtverwaltung
Rottenburg - Stadtplanungsamt, vom Regierungsprasidium Freiburg - Landesamt fir Geologie, Rohstoffe
und Bergbau, vom Regierungsprasidium Tdbingen, vom Regionalverband Neckar-Alb und die vom
Landkreis Tubingen - Abteilung 40, Landwirtschaft, Baurecht und Naturschutz eingereichten Anregungen
im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager dffentlicher Belange nach 8 4
Abs. 1 Baugesetzbuch sowie im Rahmen des Verfahrens der Umweltprifung nach 82 Abs. 4
Baugesetzbuch im Einzelnen. Zu den einzelnen Anregungen hat die Gemeindeverwaltung eine
Stellungnahme in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbiro Gauss + Lércher und dem Biro HPC
abgegeben, welche der Gemeinderat in der heutigen Sitzung zur Kenntnis nehmen bzw. welchen der
Gemeinderat zustimmen muss. Ebenso hat der Sportverein Felldorf im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit mehrere Anregungen an die Gemeindeverwaltung gerichtet, zu welchen
ebenfalls Stellung bezogen worden ist.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgende Beschlisse:

1. Der Gemeinderat stimmt den einzelnen Stellungnahmen der Gemeindeverwaltung zu den
Anregungen im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager 6ffentlicher
Belange und der eingegangenen Anregungen im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit jeweils einzeln und nacheinander einstimmig zu.

2. Der Gemeinderat beschlielt die Offenlage des Bebauungsplanentwurfes "Sportplatz- und
Freizeitgelande Felldorf" samt Anlagen je Stand 21.12.2015 sowie die Information der Behodrden und
sonstige Trager 6ffentlicher Belange Uber die getroffenen Entscheidungen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen.

Erste Auswertung Birgerbus

Der Projektleiter des Gemeindeentwicklungskonzepts Starzach 2025, Herr Scholz, stellt eine erste
Evaluation des seit Sommer 2015 eingesetzten Blrgerbusses vor. Er bezieht sich hierbei auf die Monate
August bis Oktober 2015. Eine solche Evaluation ist aus mehreren Grinden regelmaliig vorzunehmen. Zum
einen ermoglichen laufende Verlaufskontrollen unter Umstanden ein Nachsteuern beim angebotenen
Modell. Des Weiteren soll die Evaluation die zukinftige Weiterfuhrung des Birgerbusses auf eine
vernlunftige Basis stellen. Es ist vorgesehen, im Rhythmus von 3 Monaten jeweils auch in Zukunft dem
Gemeinderat eine Auswertung vorzulegen. Die Datengrundlage fir die heutige Auswertung ist sowohl
das Fahrtenbuch, welches vom Dienstleistungsunternehmen gefihrt wird, als auch Fahrgastbefragungen.
Die gefahrenen Kilometer pro Fahrtag fur die Monate August bis Oktober 2015 belaufen sich auf 70 bis
annahernd 160 km je nach Tagesauslastung. Auffallig sei, dass jeweils dienstags, sowohl hinsichtlich der
gefahrenen Kilometer als auch der Fahrgastzahlen, eine geringere Auslastung gegeben ist. Donnerstags
sind diese Kennzahlen deutlich hoher. Dies liege vor allem am angebotenen Mittagstisch des Gasthauses
»ROBle”, welcher speziell von &lteren Burgerinnen und Birgern wahrgenommen wird. Die Anzahl der
beférderten Personen pro Tag liegt zwischen 5 Personen und 28 Personen. Sowohl bei der Anzahl der
beforderten Personen als auch bei den gefahrenen Kilometern pro Tag ist seit Auflegung des
Burgerbusmodells eine steigende Tendenz zu erkennen. Die bisher beftérderte Personenzahl betragt
insgesamt 347, was mit Einnahmen in Hohe 347 € gleichzusetzen ist. Bis zum Ende des Monates Oktober
hat der Burgerbus insgesamt 2.504 km zuruickgelegt. Die durchschnittich pro Tag beforderte
Personenanzahl liegt bei 14,45, wobei nochmals auf die unterschiedliche Inanspruchnahme je
Wochentag hingewiesen wird. Der Birgerbus war in den ausgewerteten 3 Monaten insgesamt 96
Stunden im Einsatz. Uberwiegend wurden Fahrten von und nach Bierlingen in Anspruch genommen. Die
Anzahl der Fahrten zwischen den anderen Teilorten sind relativ gering. Hinsichtlich der Personen, welche
den Birgerbus in Anspruch nehmen, kann gesagt werden, dass dies hauptsachlich weibliche
Fahrgastpersonen sind (Uber 80 %). AuBerdem liegt das Durchschnittsalter der Blrgerbusnutzer und
Nutzerinnen bei ca. 72 Jahren. In einer Fahrgastbefragung wurde angegeben, dass Fahrten zur
Physiotherapie, zum Arzt und zur Apotheke und Fahrten aufgrund sozialer Kontakte z.B. zur
Inanspruchnahme des Mittagstisches im Gasthaus ,RoBle* bisher die Hauptgrinde fir die
Burgerbusnutzung sind.



Des Weiteren ist allerdings auch die Barrierefreiheit ein wichtiger Grund fir die Birgerbusnutzerinnen und -
nutzer, weshalb sie den Burgerbus gerne in Anspruch nehmen. Die Pflege der sozialen Kontakte, auch
wahrend der Fahrt sind ebenfalls ein wichtiger Aspekt. Das Angebot, dass der Birgerbus Personen von
»Haustir zu Haustur* fahrt, sei sehr reizvoll und vor allem fur diejenigen wichtig, welche keine
Familienangehorigen in der Nahe haben. AbschlieBend kann man festhalten, dass nach Aussage der
Firma Vollstadt mittlerweile ca. 20 bis 30 Stammkunden vorhanden sind, welche den Blrgerbus
mindestens einmal pro Woche nutzen. Der Start des Birgerbusmodells sei demnach sehr
zufriedenstellend. Jedoch sollte in der nachsten Zeit nicht auf Werbemalnahmen verzichtet werden.

Burgermeister Noé stellt abschlielend fest, dass alle wesentlichen Daten und Fakten von Herrn Scholz
zusammen getragen worden sind. Falls der Gemeinderat in Zukunft noch weitere Erhebungen wiinscht,
solle dies mitgeteilt werden.

GR Stephan Korte mochte wissen, ob eine Anfahrt zum Bahnhof Eyach auch im Burgerbusmodell
berucksichtigt ist.

Burgermeister Noé antwortet, dass die Anfahrt zum Bahnhof Eyach von vorne herein im Konzept
bertcksichtigt worden ist. Fahrten kénnen innerhalb der Einsatzzeiten des Blrgerbusses auch zum
Bahnhof Eyach gebucht werden. Da festgelegt wurde, dass lediglich Ziele auf dem Gemeindegebiet
angefahren werden, wird der Bahnhof in Rottenburg-Bieringen jedoch nicht angefahren.

GR Michael Rilling betont, dass ihm aus der Bevolkerung mehrfach mitgeteilt worden ist, dass der Einsatz
des Burgerbusses ein tolles Konzept ist, welches gut angenommen werde. Durch die nun von Herrn Scholz
vorgetragenen Zahlen werde dies eindeutig belegt. Er bedankt sich bei Herrn Scholz und zeigt sich mit
den ersten Umsetzungsmonaten sehr zufrieden.

Einbringung des Haushaltsplanentwurfs fiir das Haushaltsjahr 2016

Burgermeister Noé geht in seiner Haushaltsrede zum Haushaltsplanentwurf 2016 auf die derzeit positive
Wirtschafts- und Finanzentwicklung in Deutschland, vor allem aber auch in Baden-Wirttemberg ein. Er
verdeutlicht jedoch, dass aber gerade in guten Jahren lberlegt gewirtschaftet werden muss, da man in
guten Haushaltsjahren gerne dazu neigt, Geschenke zu machen, deren Auswirkungen sich dann in
schlechteren Jahren nicht mehr rickgangig machen lassen. Diese Gefahr bestehe vor allem in
Wahlkampfzeiten, wie sie hinsichtlich der anstehenden Landtagswahl im Méarz 2016 fur das Land Baden-
Wirttemberg nun anstehen. In diesem Zusammenhang werden gerne Geschenke gemacht, welche fur
die Wahlerinnen und Wahler auf den ersten Blick nur Vorteile erkennen lassen, jedoch die Folgekosten
oftmals auller Acht bleiben.

Eine der groRen Herausforderungen fur das kommende Haushaltsjahr wird die Flichtlingsunterbringung
sein. Schon seit ca. eineinhalb Jahren setze er sich gemeinsam mit dem Gemeinderat fir die dezentrale
Unterbringung von Fliichtlingen in der Gemeinde Starzach ein. Zusammen mit den vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern ist es gelungen, die bisher in der Gemeinde Starzach aufgenommenen
Menschen best- und schnellstméglich zu integrieren. Von einem spirbaren Rickgang der
Flichtlingszahlen gehe er jedoch im Jahr 2016 nicht aus. Das Thema des Familiennachzuges wird
vermehrt auf die Gemeinden und Stadte zukommen. Dies bedeutet, dass weitere
Unterkunftsmoglichkeiten und zusatzliche Finanzierungsmittel von den Gemeinden bendétigt werden, um
die sogenannte Anschlussunterbringung zu sichern. Er kritisiert in diesem Zusammenhang die momentan
noch unzureichende finanzielle Beteiligung des Bundes und des Landes Baden-Wiurttemberg bei der
Finanzierung der Anschlussunterbringung. Zur Bewaltigung dieser Herausforderung bendtigt die
Gemeinde die staatliche Unterstiitzung.

Der Vorsitzende verdeutlicht, dass der Haushaltsplanentwurf 2016, wie alle Haushalte der Gemeinde
Starzach, sehr stark konjunkturell gepragt ist. Trotz einer eingeplanten Kreditaufnahme ist der
Haushaltsplanentwurf 2016 fur die Starzacher Verhaltnisse ein guter und solider Haushalt, zeigt aber auch
auf, wie stark verschiedene Faktoren sich auf den Haushalt auswirken, die man selbst nicht oder kaum
beeinflussen kann.



Einzelne Eckpunkte wie beispielsweise die nominale Erh6hung der Kreisumlage um ca. 99.000 €, der
weitere Rickgang der Einwohnerzahlen (38 Einwohner gegentber dem Vorjahr) und Minderzuweisungen
aus den Finanzbeziehungen mit dem Land und dem Landkreis in H6he von rund 250.000 €, haben die
Verwaltung dazu veranlasst, zunachst geplante und zum Teil bereits beschlossene MalRhahmen in
Folgejahre zu verschieben, um einen genehmigungsfahigen Haushaltsplanentwurf vorlegen zu kénnen.
Das Gesamtvolumen des Haushaltsplanentwurfes 2016 liegt bei rund 10,88 Mio. €. Auf den
Vermégenshaushalt, dem sogenannten Investitionshaushalt, entfallen rund 2,14 Mio. €, was einer
Zunahme gegenuber dem Vorjahr um rund 780.000 € entspricht. Der Verwaltungshaushalt wird in einer
Gesamtsumme in HBhe von 8,74 Mio. € veranschlagt. Dies entspricht einem hodheren Volumen
gegeniber dem Vorjahr in Hohe von rund 120.000 €. Im Haushaltsjahr 2016 sind keine Gebuhren- oder
Steuererhbhungen vorgesehen. Die Nettokreditaufnahme wird im Haushaltsjahr 2016 ca. 149.000 €
betragen, was einem Wert von 34,81 € pro Einwohner entspricht. Zurickzufihren ist dies auf eine
geplante Kreditaufnahme in Hohe von 300.000 €, welcher ordentliche Tilgungen in Hohe von 101.000 €
und eine aulerordentliche Tilgung in Hohe von 50.000 € entgegen stehen. Aufgrund der fur das
Haushaltsjahr 2016 vorliegenden Finanzsituation der Gemeinde Starzach stehen die Erfullung von
Pflichtaufgaben, die Sicherung und Verbesserung der Daseinsvorsorge der offentlichen Sicherheit und
Ordnung sowie die Nachhaltigkeit im Haushaltsplanentwurf 2016 im Vordergrund. Einzelne
Investitionsmalnahmen im Vermégenshaushaltsentwurf sind:

» Erstellung einer Bestands-/Bedarfsanalyse fir den Bau einer Schul-

/Vereinssporthalle und Mensa an der Grundschule in Starzach 52.000 €
» Anschaffung Tragkraftspritze Freiwilige Feuerwehr Starzach Abteilungswehr

Felldorf 11.600 €
» Kostenbeteiligung Kirchturmsanierung im Ortsteil Wachendorf durch die

Katholische Kirchengemeinde 42.000 €

Ausstattungsgegenstande Buroraume in der Kita Bierlingen 5.000 €

Fortsetzung von Malnahmen im Zusammenhang mit dem

Landessanierungsprogramm (barrierefreie  Umgestaltung und energetische
Sanierung Rathaus Bieringen und bodenordnende MalRnahmen Ausbau

Hirtenbriinnle Wachendorf) 715.000 €
» Sanierung Neckarbriicke Sulzau 330.000 €
» Energetische Sanierung Mehrzweckhalle Wachendorf 342.000 €
> Bau eines Stauraumkanals Bereich HerdererstralRe im Teilort Felldorf 394.000 €
» Ersatzbeschaffung Radlader Bauhof 56.000 €
» Erwerb Spielgerate fur Starzacher Spielplatze 10.000 €
» Sanierungsmalinahmen Klaranlage Wachendorf 25.000 €.

Weitere MalRnahmen wie beispielsweise die Sanierung von Stralenschachten sind Uber Mittel des
Verwaltungshaushalts sichergestellt. Die Personalausgaben werden gegenuber dem Vorjahr um rund 10
% ansteigen und liegen somit bei 2,588 Mio. €. Neben den anstehenden Tarifsteigerungen spielen hierbei
die Schaffung einer zusatzlichen Stelle im Hauptamt der Gemeinde Starzach und im Bauhofbereich eine
Rolle. Der Schuldenstand der Gemeinde Starzach wird am Ende des Jahres 2016 im Kammereihaushalt
voraussichtlich 4.154.188 € betragen. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von ca. 971 € bei
derzeit 4.280 Einwohnern. Im Vorjahr lag die Pro-Kopf-Verschuldung noch bei 922 € pro Einwohner. Fir das
Haushaltsjahr 2016 ist neben der Kreditaufnahme im kameralen Haushalt auch eine Kreditaufnahme im
externen Haushalt vorgesehen. Zur Umlegung und ResterschlieRung des Baugebietes ,,Stock-Berg I1I* im
Teilort Bierlingen wird von einem Kreditvolumen in Hohe von 1 Mio. € ausgegangen. Da aber im externen
Haushalt auch die restliche Tilgung eines Festbetragskassenkredits in Hohe von 250.000 € sowie die Tilgung
der Restverbindlichkeiten fur das Baugebiet ,,Stock-Berg* in H6he von 435.000 € eingeplant sind, betragt
die externe Nettoneuverschuldung 2016 insgesamt ,nur“ 315.000 €, also ca. 73,59 € pro Einwohner.
Zuziglich der Schulden im kameralen Haushalt betragt der Anstieg der Verschuldung fur das Jahr 2016
rund 108,00 € pro Einwohner. Der Vorsitzende tibergibt das Wort an GAR Wannenmacher.



Anhand einer Prasentation stellt GAR Wannenmacher die Eckdaten des Haushaltsplanentwurfes 2016
nochmals detailliert vor und geht hierbei speziell auf die Anderungen gegeniiber dem Haushaltsplan
2015 ein. Da eine betrachtliche Entnahme aus der allgemeinen Rucklage in Hohe von 374.388 €
veranschlagt worden ist, wird der Stand der allgemeinen Riucklage zum Ende des Haushaltsjahres 2016
deutlich sinken und vermutlich noch 199.000 € betragen. Der gesetzlich vorgeschriebene Mindeststand
der allgemeinen Ricklage wird jedoch erreicht. Des Weiteren stellt Herr Wannenmacher den weiteren
Ablauf der Haushaltsplanberatungen bis hin zur méglichen Beschlussfassung im Gemeinderat vor. Bis zum
13.01.2016 kénnen die Gruppierungen des Gemeinderates Antrage an die Gemeindeverwaltung richten.
Die weitergehende Beratung und eventuelle Verabschiedung des Satzungsbeschlusses ist fur die
Gemeinderatssitzung am 25.01.2016 vorgesehen. Ein Ersatztermin ware der 29.02.2016. Der Kammerer
erklart sich dazu bereit, das Planwerk im Detail nochmals in den einzelnen Fraktionssitzungen vorzustellen.
Auch besteht die Mdglichkeit, eine Klausurtagung abzuhalten. Die Fraktionen sollten sich hierzu noch
aulern. Von den vier Starzacher Kindergarten, vom ortlichen Bauhof, vom Klarwérter der Gemeinde
Starzach, von der Freiwilligen Feuerwehr Starzach und von der Grundschulleitung wurden Antrage fur das
Haushaltsjahr 2016 bei der Gemeindeverwaltung eingereicht. Aufgrund der finanziellen Situation konnten
nicht alle Haushaltsanmeldungen berlcksichtigt werden. Es mussten moderate Kirzungen der
beantragten Haushaltsmittel vorgenommen werden. Dies wurde im Vorfeld mit den einzelnen
Verantwortlichen der Einrichtungen jedoch abgestimmt.

Der Gemeinderat nimmt die Ausfiuhrungen zum Haushaltsplanentwurf 2016 zur Kenntnis.
Abschlielend zum Tagesordnungspunkt begriufit der Vorsitzende Frau Dr. Laufenberg, welche die
Broschire ,,Mir lend nix verkomma“ an die Gemeinderate verteilt. Frau Dr. Laufenberg stellt die Broschiire

kurz im Namen des Fordervereins Heimat- und Kultur Borstingen e.V. vor und bedankt sich bei
Burgermeister Noé fiir die tatkraftige und stetige Unterstlitzung des Vereins in der Vergangenheit.

Bekanntgaben

Neue Broschire des Umweltministeriums

Der Vorsitzende verweist auf eine neue Broschire des Umweltministeriums mit dem Titel ,,Bioabfall - ein
Wertstoff voller Energie*, welche gerne an die Gemeinderate ausgehandigt werden kann, falls Interesse
besteht.

KommPlus
Der Vorsitzende verweist auf das Magazin ,,KommPlus“, welches den Gemeinderaten wieder zum
regelmaRigen Turnus zugegangen ist.

Barrierefreiheit Bahnhof Eyach

Die Hohenzollerische Landesbahn AG (HZL) hat auf weitere Forderméglichkeiten aus dem
Zukunftsinvestitionsprogramm 2016 bis 2018 (ZIP) des Bundes hingewiesen und die Gemeinde Starzach um
Komplementarfinanzierung im Falle der Bewiligung eines Zuschusses fir den Bahnhof Eyach gebeten. Der
Gemeinderat hat daraufhin in der Gemeinderatssitzung vom 30.11.2015 den Beschluss mehrheitlich
gefasst, dass die Gemeinde Starzach grundsatzlich bereit ist, eine Komplementarfinanzierung zur
Sanierung der Station Eyach zu tragen. Mittlerweile hat die Hohenzollerische Landesbahn mitgeteilt, dass
die MaRnahme nicht in das Forderprogramm aufgenommen worden ist.

Lickenschluss Neckartalradweg

Herr Dunst ist auf den Vorsitzenden zugekommen und hat ihm mitgeteilt, dass der Landkreis gewillt ist, den
Lickenschluss des Neckartalradweges mit Wegefuhrung durch das Gewerbegebiet in der Dr. Eberhard-
Buse-StraBe vorzunehmen. Der erste Landesbeamte habe ihm die Zusage gegeben. Dem Vorsitzenden
konnte auf Nachfrage beim Landratsamt diese Aussage nicht bestatigt werden. Er verweist auf den
Radwegeausbau zwischen den Orten Motzihgen und Baisingen. Dort werde der Ausbau nun
vorgenommen. Allerdings ergab sich in diesem Bereich die Konstellation, dass der Kreis aufgrund der dort
momentan durchgefiihrten Flurbereinigung rund 10.000 € sparen kann. Die Situation sei somit nicht mit
der Situation in Starzach-Borstingen zu vergleichen. Seitens des Landkreises wurde aber in der
Kreistagssitzung auf Nachfrage von Birgermeister Noé bestatigt, dass wie bereits zugesagt eine Priifung
zur Realisierung im Jahr 2016 erfolgt.
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Bushaltestelle im Wohn- und Freizeitgebiet Holzwiesen

Die Deutsche Bahn, Regionalverkehr Alb-Bodensee (RAB) hat die Gemeindeverwaltung hinsichtlich der
Bushaltestelle gegentiber des Sportheimes des SV Wachendorf im Teilort Wachendorf angeschrieben. Es
sei bereits mehrfach Meldung gemacht worden, dass einzelne Busse dort Schaden davongetragen
haben, da diese auf dem Boden aufgesetzt haben. Eine Umgestaltung der Bushaltestelle solle deshalb
angegangen werden. Der Vorsitzende habe der RAB daraufhin mitgeteilt, dass fur das Haushaltsjahr 2016
keine Mittel hierfir veranschlagt werden, zumal die Gemeinde Starzach nicht in das entsprechende
Forderprogramm des Landes zur Férderung von Umbauten einzelner Bushaltepunkte aufgenommen
worden ist. Das Zuschussprogramm sei mafBlos Uberzeichnet gewesen. Nach Einschatzung des
Vorsitzenden musse man deshalb damit rechnen, dass diese Bushaltestelle in naher Zukunft nicht mehr
angefahren wird.

DSL-Ausbau

Die beauftragte Firma hat dem Vorsitzenden mitgeteilt, dass im Rahmen des MSAN-Ausbaus in den
Teilorten Bierlingen und Felldorf die entsprechenden Bordsteinabsenkungen an den einzelnen
Baustellenstandorten noch vorgenommen werden. Die ersten DSLAM-K&sten im Rahmen der EinfiUhrung
der aktiven Technik werden nun nach und nach in den Teilorten Bierlingen und Felldorf aufgebaut. Im
Rahmen des Aufbaus dieser DSLAM-Kasten wird ein 14-tatiger Uberprifungsmodus vorgenommen, um
die Stabilitat hinsichtlich der Ubertragungsrate zu priifen. Im Normalfall mussten fir die Nutzer
Downloadraten in Hohe von bis zu 100 Megabit pro Sekunde mdéglich werden. Leider ist fur das
Baugebiet ,,Stock-Berg*“ die Umsetzungsphase von Seiten der Telekom nicht in erster Prioritat vorgesehen.
Jedoch garantiert die Telekom, dass spatestens am 09.02.2016 alle DSLAM-K&asten ausgebaut und somit
der Netzbetrieb dann in Anspruch genommen werden kann. Entsprechende
Informationsveranstaltungen werden von Seiten der Telekom am 26.01.2016 im Burgerhaus Bierlingen und
am 28.01.2016 im Burgerhaus Felldorf angeboten.

Hinsichtlich der Aktivschaltung des Breitbandnetzes, welches an die Firma Inexio verpachtet wird (Teilorte
Bdrstingen, Sulzau und Wachendorf) steht die Aktivschaltung des Netzes ebenfalls kurz bevor. Die
Aussage von GR Tobias Hertkorn aus der letzten Gemeinderatssitzung vom 30.11.2015, wonach die
Arbeiten noch 40 Wochen andauern sollen, hat sich nicht bestatigt. Erste Betreibervertrage der Firma
Inexio mit Privatkunden wurden bereits abgeschlossen. Sobald die Genehmigung von Seiten der Telekom
fir den Anschluss der Firma Inexio an deren Kabelverzweiger vorliegt, kann das schnelle Internet auch in
den Teilorten Borstingen, Sulzau und Wachendorf genutzt werden. Dies wird voraussichtlich ebenfalls bis
spatestens Februar 2016 moglich sein.

Verkehrsberuhigende MalRnhahmen

Burgermeister Noé ist in den letzten Wochen wiederholt angeschrieben worden, ob in einzelnen
StraBenbereichen Tempo-30-Zonen eingefuhrt werden kdnnen. Er verdeutlicht daraufhin nochmals die
Rechtslage, wonach in den Wohngebieten der Gemeinderat eine Entscheidung zur Einfuhrung von
Tempo-30-Zonen treffen kann. Auf Ortsdurchfahrtsstraflen ist dies nicht moglich, da es sich hierbei um
hoher klassifizierte StraBen (Kreisstraflen oder Landesstralen) handelt, fur welche die Gemeinde keine
Entscheidungsbefugnis hat. Der Vorsitzende verweist auf einen Zeitungsartikel, wonach in Horb-
Bildechingen ebenfalls auf einer hoherklassifizierten Ortsdurchfahrtsstrale der Antrag gestellt wurde, eine
Verkehrsberuhigung in Form einer Geschwindigkeitsbegrenzung Tempo-30 einzurichten. Dies wurde vom
zustandigen Landratsamt abgelehnt. Auch fur einen Widerspruch bestehe keine Aussicht auf Erfolg. Unter
Zugrundelegung der Situation in Horb-Bildechingen, wonach dort ein hoheres Verkehrsaufkommen als
auf den Ortsdurchfahrtsstraflen in Starzach besteht, kann fur die Ortsdurchfahrtsstrallen in der Gemeinde
Starzach mit keiner anderen Entscheidung von Seiten der zustandigen Verkehrsbehdrde gerechnet
werden. Der Vorsitzende werde mit den Burgerinnen und Birgern, welche diese Anregungen gemacht
haben, schriftich Kontakt aufnehmen und die rechtliche Situation sowie die bisherigen Bemuhungen
darlegen, auch wird er erneut die zustandige Abteilung des Landratsamtes einschalten.

Wohnpark ,,Felldorfer Stral3e*

Der Vorsitzende verweist auf die Gemeinderatssitzung vom 28.09.2015, wonach bekannt gegeben
wurde, dass in der nichtoffentlichen Sitzung vom 28.07.2015 Uber die Projektidee flr die Erstellung eines
Wohnparks in der Felldorfer Strale im Teilort Bierlingen Vorberatungen stattgefunden haben. Am
11.01.2016 wird um 19.00 Uhr im Birgerhaus Starzach-Bierlingen eine Projektvorstellung ,,Senioren-
Mehrgenerationen-Park®“ vom Architekturbiro Haspel aus Bisingen und der Firma Schaich
Unternehmensgruppe aus Kusterdingen mit Unterstitzung der Gemeinde Starzach stattfinden. Der
Vorsitzende betont, dass es ihm wichtig sei, dass die Starzacher Bevolkerung zeitnah Uber die Projektidee
informiert werde und nicht Uber andere Informationskanéle zu einem spéateren Zeitpunkt Kenntnis erlangt.
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Der Differenzbetrag fur die farbige Gestaltung der Anzeige im Starzach-Boten im Vergleich zu einer
SchwarzweilRdarstellung werde der Firma Schaich Unternehmensgruppe in Rechnung gestellt.

Kriegerdenkmal an der Kirche im Teilort Wachendorf

Aus Sicherheitsgrinden war die Katholische Kirchengemeinde Wachendorf dazu angehalten worden, im
Bereich hinter dem Kriegerdenkmal an der Wachendorfer Kirche, parallel zur SchloBstraBe eine
Absturzsicherung in Form eines Gelanders anzubringen. Aus optischen Griinden, wird dieses Gelander
jedoch nicht angebracht. Stattdessen wurde eine Bepflanzung vorgenommen, welche ebenfalls als
Absturzsicherung dient. Es wurde sich mit der Katholischen Kirchengemeinde darauf verstandigt, dass in
Zukunft der Bauhof diese Hecke pflegen wird.

Arzteversorgung

Der Vorsitzende hat am 03.12.2016 eine Mitteilung bekommen, dass die Gemeinde Starzach als einzige
Gemeinde des Landkreises Tubingen in das Sonderprogramm der Kassenérztichen Vereinigung
(Arzteversorgung) aufgenommen worden ist. Hierzu werden weitere Gesprache im Januar 2016 gefuhrt
werden. Die verschiedensten Anstrengungen der Gemeindeverwaltung haben sich demnach nun
bezahlt gemacht. Auch die Aussicht auf eine Arztnachfolge im Jahr 2016 ist positiv.

Sitzungsfahrplan 2016
Der Vorsitzende stellt fest, dass der Sitzungsfahrplan 2016, wie er in der Sitzung vom 30.11.2015 ausgeteilt
worden ist, nun Glltigkeit erlangt.

Novellierung Gemeindeordnung

Der Vorsitzende kritisiert die von der Landesregierung initierte Novellierung der Gemeindeordnung. Aus
seiner Sicht bestand keinerlei Korrekturbedarf. Es sei unnétig gewesen, diese Anderungen noch vor der
nachsten Legislaturperiode auf Landesebene zu vollziehen. Er betont jedoch, dass die neue
Gemeindeordnung zum 01.12.2015 Gidltigkeit erlangt hat und die heutige Gemeinderatssitzung
entsprechend nach den Vorgaben der Gemeindeordnung im Vorfeld einberufen und nun auch
abgehalten wird.

Anfragen der Gemeinderate

Mangelmeldungen

GR Harald Buczilowski gibt zur Kenntnis, dass im Rahmen der Burgersprechstunde der FBS-Fraktion drei
Mangelanmeldungen gemacht worden sind. Er habe diese an die Gemeindeverwaltung vorab zur
heutigen Sitzung weitergeleitet. Zwei Beanstandungen davon kdnne er nachvollziehen.

Haltelinien Hauptstralle / Brechengasse

Des Weiteren schlagt GR Harald Buczilowski vor, im Kreuzungsbereich HauptstralBe / Brechengasse im
Teilort Bierlingen, Markierungslinien auf der Strale anzubringen, welche die bestehende
Vorfahrtsregelung nochmals verdeutlichen sollen. An dieser Stelle komme es oft zu Missverstandnissen, da
die Vorfahrtsregelung entweder nicht beachtet wird oder fir manche Pkw-Fahrer unklar sei.

Der Vorsitzende antwortet, dass dies grundsatzlich maoglich sei. In anderen Stralenbereichen habe man
ebenfalls bereits solche Markierungslinien angebracht. Formell musse jedoch der Gemeinderat die
Verwaltung entsprechend beauftragen. Dies kann, wenn dies mehrheitich gewinscht wird, in der
nachsten Sitzung erfolgen.

Geruchsbelastigung Hauptstraf3e/Bahnhofstralie

GR Patrick Ast weist darauf hin, dass im Kreuzungsbereich Hauptstrale / Bahnhofstrale zum wiederholten
Mal eine starke Geruchsbildung, welche von der &rtlichen Kanalisation herriihrt, zu verzeichnen war. Es
selbst habe dies festgestellt, die Geruchsbelastigung sei sehr heftig.

Burgermeister Noé antwortet, dass er mit dem Klarwarter der Klaranlage Wachendorf sprechen werde
und entsprechende Gegenmalinahmen veranlassen werde. Generell sei das Problem in diesem Bereich,
dass der Kanal am Kreuzungsbereich HauptstraBe / Bahnhofstralle zu groR dimensioniert sei. Im Falle einer
zu geringen Durchspilung des Kanalnetzes an dieser Stelle komme es zu einer Geruchsbelastigung. Aus
seiner Sicht kdnne dies nur durch Zugabe von Wasser oder durch Zugabe eines chemischen Mittels
beseitigt werden.
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Glas- und Altkleidercontainer Felldorf

GR Stephan Korte spricht die am Sportgelande des SV Felldorf stehenden Glascontainer/Kleidercontainer
an. Er mdchte wissen, ob es mdglich sei, dass diese Container an einer anderen Stelle im Teilort Felldorf
platziert werden. Anwohner haben ihn angesprochen, dass hierdurch ein erhohter Zufahrtsverkehr
herrsche. Wenn nun noch im Jahr 2016 die BaumalRnahme fir den Bau eines Ausweichsportplatzes
begonnen werde, ware die Verkehrsbelastung noch héher.

Burgermeister Noé antwortet, dass er sich nur schwer vorstellen kénne, im Teilort Felldorf einen anderen
geeigneten Platz fur die Container zu finden. Er bittet um entsprechende Vorschlage eines moglichen
Standortes.

Eine nichtoffentliche Sitzung schliefit sich noch an.



	Bürgerfragestunde

